
Lebensge
fahr für Tiere!

Kläre alle auf, die zu verschiedenen Anlässen 
Luftballons steigen lassen wollen: Erzähle 
Deinen Mitmenschen, wie gefährlich die 
Reste der Luftballons für Tiere sind!

Entferne Ballonreste, wenn 
Du sie siehst, und entsorge 
sie fachgerecht!

BITTE HELFT MIT, DASS TIERE NICHT MEHR 
SO QUALVOLL VERENDEN MÜSSEN!

So kannst auch Du etwas tun:

Dies ist ein Naturtrainerprojekt vom NABU Krefeld/Viersen

Naturtrainer Projekt

DANKE!  

„Es sind ja nur ein paar Ballons.“

Allein der größte deutsche 
Hersteller  produziert 
1, 4 Milliarden Luftballons 
pro Jahr!

So verenden vor allem Vögel, aber  
auch Nutz   tiere, wie Ziegen, Schafe  
und Kühe qualvoll. Auch Delfine, Wale 
und Meeresschildkröten werden häufig 
Opfer derLuftballonreste. 

Sie ersticken, sterben an Darmverschluss, 
verhungern mit vollem Magen, oder ver  ­
hed dern sich in Ballons und Schnüren …

In den Niederlanden gibt es bereits  
in 59 Städten ein striktes Verbot  
Luftballons im Freien fliegen zu  
lassen. Es drohen Strafen.

Tiere fressen Ballonreste.

BALLONRESTE WERDEN ZUR  
TÖDLICHEN GEFAHR FÜR TIERE

Sie sterben einen langsamen, qualvollen Tod.

Sie sind zwar biologisch abbaubar, 
verrotten aber erst nach Monaten!  
Das würde kein Tier überleben!

Ballons aus Naturkautschuk 
sind keine Alternative.

Nicht selten werden zu Hochzeiten  
und anderen Anlässen 500 Luftballons  
oder mehr losgelassen.

Massenstarts sind für 
die Umwelt katastrophal.

Nach jedem Ballonstart landet 
gefähr licher Müll unkontrolliert 
in der Umwelt. Die Ballons enden 
in Wiesen, Parks, Wäldern, Flüssen 
und Meeren.

Ballons legen weite Strecken  
zurück. Die größte uns bekannte 

Strecke, die von Luftballons 
überwunden wurde,  

betrug 800 km!

Für mehr Informationen zum Thema schreibe an:
grafke@wildermuell-lebensgefahrfuertiere.de

BITTE LASST KEINE
      LUFTBALLONS MEHR STEIGEN

WARUM BALLONS BESSER  
AM BODEN BLEIBEN.

Luftballons landen überall.


